
  

Mote‡e

in der Thomaskir�e

Freitag, den 3. März 2006, 18 Uhr

– ZUM 450. GEBURTSTAG VON SETHUS CALVISIUS

UND ZUM 50. TODESTAG VON GÜNTHER RAMIN –

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)
Präludium Es-Dur
BWV 552/1 »pro Organo pleno« aus dem »Dritten Theil der Clavier Übung«
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Anonymus
(15. Jahrhundert)
Alta Trinità beata
italienische Laude für vierstimmigen Chor – eingerichtet von Günther Ramin

Alta Trinità beata,
da noi sempre adorata,
trinità gloriosa
unità mara vigliosa!
Tu sei manna saporosa
e tutta de siderosa!

Hohe, heilige Dreifaltigkeit,
von uns immer angebetet,
glorreiche Dreifaltigkeit,
wunderbare Einheit,
du bist das köstliche
und ersehnte Himmelsbrot.



  

Psalmodie
(Psalmgebet)

Sethus Calvisius (1556–1615)
(* 21.2.1556, Gorsleben bei Sachsenburg/Thüringen; † 24.11.1615, Leipzig;
Thomaskantor 1594–1615)
Unser Leben währet siebzig Jahr
für zwei vierstimmige Chöre

Unser Leben währet siebzig Jahr,
und wenn es hoch kommt,
so sind’s achtzig Jahr.
Und wenn es köstlich gewesen ist,
so ist es Müh und Arbeit gewesen.
Denn es fähret schnell dahin,
als flögen wir davon.

Psalm 90:10

Lektion
(Lesung)

Johann Sebastian Bach
Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn
Motette BWV Anh. 159 für zwei vierstimmige Chöre
(entstanden vor 1713)

CHOR

Ich lasse dich nicht,
du segnest mich denn,

1. Mose 32:29

mein Jesu.

CANTUS FIRMUS IM SOPRAN

Weil du mein Gott und Vater bist,
dein Kind wirst du verlassen nicht,
du väterliches Herz.
Ich bin ein armer Erdenkloß,
auf Erden weiß ich keinen Trost.

Strophe 3 des Liedes »Warum betrübst du dich, mein Herz« 1560

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg

Hymnus
(Lied)

Günther Ramin
(* 15.10.1898, Karlsruhe; † 27.2.1956, Leipzig;
Thomaner 1910–1914, Thomasorganist 1918–1939, Thomaskantor 1940–1956)
Mache dich, mein Geist bereit
Choralbearbeitung für Orgel



  

Gemeindelied »Mache dich, mein Geist, bereit« EG 387
Melodie »Straf mich nicht in deinem Zorn« vor 1681; geistlich Braunschweig 1686

1. CHOR (Satz: Johann Sebastian Bach)
Mache dich, mein Geist, bereit, · wache, fleh und bete,
damit nicht die böse Zeit · unverhofft eintrete;
denn es ist · Satans List
über viele Frommen · zur Versuchung kommen.

2. GEMEINDE
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3. CHOR

Bete aber auch dabei · mitten in dem Wachen;
denn der Herre muß dich frei · von dem allen machen,
was dich drückt · und bestrickt,
daß du schläfrig bleibest · und sein Werk nicht treibest.

4. GEMEINDE

Ja, er will gebeten sein, · wenn er was soll geben;
er verlanget unser Schrein, · wenn wir wollen leben
und durch ihn · unsern Sinn,
Feind, Welt, Fleisch und Sünden · kräftig überwinden.

5. CHOR

Doch wohl gut, es muß uns schon · alles glücklich gehen,
wenn wir ihn durch seinen Sohn · im Gebet anflehen;
denn er will · uns mit Füll
seiner Gunst beschütten, · wenn wir gläubig bitten.

6. GEMEINDE

Drum so laßt uns immerdar · wachen, flehen, beten,
weil die Angst, Not und Gefahr · immer näher treten;
denn die Zeit · ist nicht weit,
da uns Gott wird richten · und die Welt vernichten.

Johann Burchard Freystein, 1695

Oration
(Gebet) & b   œ œ œ
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Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)
Meinen Jesum laß ich nicht
Choralkantate für Violine, Viola, Sopransolo, gemischten Chor  und Orgel (1904)

1. CHOR

Meinen Jesum laß ich nicht;
weil er sich für mich gegeben,
so erfordert meine Pflicht,
nur allein für ihn zu leben.
Er ist meines Lebens Licht:
meinen Jesum laß ich nicht.

4. SOPRANSOLO

Ich werd ihn auch lassen nicht,
wenn ich nun dahin gelanget,
wo vor seinem Angesicht
meiner Väter Glaube pranget.
Mich erfreut sein Angesicht:
meinen Jesum laß ich nicht.

2. SOPRANSOLO

Jesum laß ich nimmer nicht,
weil ich soll auf Erden leben;
ihm hab ich voll Zuversicht,
was ich bin und hab, ergeben.
Alles ist auf ihn gericht’:
meinen Jesum laß ich nicht.

5. CHOR

Nicht nach Welt, nach Himmel nicht
meine Seele wünscht und sehnet,
Jesum wünscht sie uns sein Licht,
der mich hat mit Gott versöhnet,
der mich frei macht vom Gericht;
meinen Jesum laß ich nicht.

3. CHOR

Laß vergehen das Gesicht,
Hören, Schmecken, Fühlen weichen,
laß das letzte Tageslicht
mich auf dieser Welt erreichen;
wenn des Leibes Hütte bricht:
meinen Jesum laß ich nicht.

6. CHOR

Jesum laß ich nicht von mir,
geh ihm ewig an der Seiten;
Christus läßt mich für und für
zu dem Lebensbächlein leiten.
Selig, wer mit mir so spricht:
meinen Jesum laß ich nicht.

Christian Kermann, 1656

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg:

Gemeinde:

Gebet

Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.
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Liturg:

Gemeinde:

Segen

Amen.

Carl Philipp Emanuel Bach
(* 8.3.1714, Weimar; † 14.12.1788, Hamburg; Thomaner 1723–1730)
Adagio F-Dur
aus der Orgelsonate Wq 70/4

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Henrik Hochschild – Violine
Volker Metz – Viola
Thomaner Richard Mauersberger – Sopran

Thomanerchor Leipzig
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 4. März 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 126 »Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort« von J. S. Bach
Chor- und Orgelwerke von Calvisius, Bach Reger und Ramin

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonntag Invocavit, 5. März 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst – Thomanerchor

Freitag, 10. März 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche – zum 70. Geburtstag von Gunter Neubert

Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

Sonnabend, 11. März 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 106 »Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit« von J.  S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Dienstag, 21. März 2006, 19.30 Uhr, Thomaskirche
Konzert zum 321. Geburtstag von Johann Sebastian Bach
J. S. Bach: Kantate BWV 55 »Ich armer Mensch, ich Sündenknecht« und
»Missa« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Solisten · Thomanerchor · Leipziger Barockorchester ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 25. Marz 2006, 20 Uhr, Altes Rathaus
»Bachische Abendmusicken«
J. S. Bach: Kantate BWV 214 »Tönet, ihr Pauken! Erschallet, Trompeten« u. a.

Solisten · Thomanerchor · Neues Bachisches Collegium musicum ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.



Chorinformationen

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Am Sonntag Invocavit, dem 5. März 2006 ist
der Thomanerchor in zwei verschiedenen
Kirchen zu hören:
Die 2. Kantorei singt 9.30 Uhr in der Tho-
maskirche Werke von Johann Sebastian Bach
und Heinrich Schütz.
Die 1. Kantorei singt 10 Uhr in der Paul-
Gerhard-Kirche während des Festgottes-
dienstes zur Aktion »Hoffnung für Ost-
europa« Werke von Felix Mendelssohn
Bartholdy und Johann Sebastian Bach.

Thomaskantor begründet Zusammenarbeit
zwischen Thomanern und dem Poznaner
Knabenchor

Am 26. und 27. Februar war Thomaskantor
Georg Christoph Biller beim Poznaner Kna-
benchor zu Gast. Während eines zweitägigen

Workshops erarbeitete er mit den polnischen
Sängern die Bach-Motette »Jesu, meine
Freude«. Außerdem hielt Prof. Biller einen
Vortrag zum Thema »Der Chor im antiken
Drama und seine Bedeutung für die Vokal-
besetzung bei Bach«. Dabei sprach er mit
Vertretern verschiedener polnischer Musik-
hochschulen über seine Erfahrungen zu
Besetzungsfragen; auch von Schülern der
Poznaner Chorschule wurden die Ausfüh-
rungen des Thomaskantors sehr interessiert
aufgenommen.
Mit diesem Besuch begründete Kantor Biller
eine längerfristige Zusammenarbeit zwischen
dem Thomanerchor und den Sängerknaben
aus Poznan. Anfang Dezember gab es bereits
eine erste Begegnung der beiden Chöre im
Alumnat.

NEUERSCHEINUNG
Stefan Altner
»Das Thomaskantorat im 19. Jahrhundert –
Bewerber und Kandidaten für das Leipziger
Thomaskantorat in den Jahren 1842 bis 1918«

Passage-Verlag, Leipzig 2006
260 Seiten · ISBN: 3-938543-15-9 · € 15,–

Die Publikation ist eine erweiterte und bearbeitete
Fassung der 2005 an der Hochschule für Musik und
Theater »Felix Mendelssohn Bartholdy« Leipzig ang-
enommenen Dissertation.

Über die Thomaskantorenwahlen nach Bach
ist bisher wenig bekannt. Die konkurrie-
renden Mitbewerber, aus deren Gruppe sich
der gewählte Thomaskantor letztlich abhob,
sind weitgehend unbekannt geblieben. Die
systematische Darstellung zeigt, daß sich die
Bewerber und Kandidaten größtenteils in die
Elite der evangelischen Kirchenmusik ein-
reihen lassen.

In der Mitte des 19. Jahrhunderts begann
Leipzig zur viertgrößten Stadt des Deutschen
Reichs anzuwachsen. Somit mußten Strate-
gien entwickelt werden, die innerstädtische
und überregionale Bedeutung des Thomaner-
chors nicht zu verlieren. Es galt in einem sich
verselbständigten, von Kirchenmusik unab-
hängigen Musikwesen, und durch die Abkehr
von den Singumgängen der Thomaner seit
1837, mit der eine Zurückdrängung aus dem
alltäglichen Stadtbild einherging, eine verläß-
liche Neueinordnung zu gestalten.
Zahlreiche erstmalig ausgewertete Doku-
mente bringen einen detaillierten und authen-
tischen Einblick sowohl in die innere Ent-
wicklung als auch in die äußeren Rahmen-
bedingungen des Thomaskantorats.
Das Buch stellt einen wichtigen Baustein zur
noch ausstehenden allgemeinen Musik- und
Schulgeschichte der Stadt Leipzig ab dem
19. Jahrhundert dar.

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig



  

Mote‡e und Kantate

in der Thomaskir�e

Sonnabend, den 4. März 2006, 15 Uhr

– ZUM 450. GEBURTSTAG VON SETHUS CALVISIUS

UND ZUM 50. TODESTAG VON GÜNTHER RAMIN –

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723-1750)

Präludium Es-Dur
BWV 552/1 »pro Organo pleno« aus dem »Dritten Theil der Clavier Übung«

Anonymus
(15. Jahrhundert)

Alta Trinità beata
italienische Laude für vierstimmigen Chor – eingerichtet von Günther Ramin

Alta Trinità beata,
da noi sempre adorata,
trinità gloriosa
unità mara vigliosa!
Tu sei manna saporosa
e tutta de siderosa!

Hohe, heilige Dreifaltigkeit,
von uns immer angebetet,
glorreiche Dreifaltigkeit,
wunderbare Einheit,
du bist das köstliche
und ersehnte Himmelsbrot.

Sethus Calvisius (1556–1615)
(* 21.2.1556, Gorsleben bei Sachsenburg/Thüringen; † 24.11.1615, Leipzig;

Thomaskantor 1594–1615)
Unser Leben währet siebzig Jahr

für zwei vierstimmige Chöre

Unser Leben währet siebzig Jahr,
und wenn es hoch kommt, so sind’s achtzig Jahr.
Und wenn es köstlich gewesen ist,
so ist es Müh und Arbeit gewesen.
Denn es fähret schnell dahin,
als flögen wir davon.

Psalm 90:10



  

Johann Sebastian Bach
Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn

Motette BWV Anh. 159 für zwei vierstimmige Chöre und Continuo (entstanden vor 1713)

CHOR

Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn, mein Jesu.        1. Mose 32:29

CANTUS FIRMUS IM SOPRAN

Weil du mein Gott und Vater bist, · dein Kind wirst du verlassen nicht,
du väterliches Herz.
Ich bin ein armer Erdenkloß, · auf Erden weiß ich keinen Trost.

Strophe 3 des Liedes »Warum betrübst du dich, mein Herz« 1560

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)

Meinen Jesum laß ich nicht
Choralkantate für Violine, Viola, Sopransolo, gemischten Chor  und Orgel

1. CHOR

Meinen Jesum laß ich nicht;
weil er sich für mich gegeben,
so erfordert meine Pflicht,
nur allein für ihn zu leben.
Er ist meines Lebens Licht:
meinen Jesum laß ich nicht.

4. SOPRANSOLO

Ich werd ihn auch lassen nicht,
wenn ich nun dahin gelanget,
wo vor seinem Angesicht
meiner Väter Glaube pranget.
Mich erfreut sein Angesicht:
meinen Jesum laß ich nicht.

2. SOPRANSOLO

Jesum laß ich nimmer nicht,
weil ich soll auf Erden leben;
ihm hab ich voll Zuversicht,
was ich bin und hab, ergeben.
Alles ist auf ihn gericht:
meinen Jesum laß ich nicht.

5. CHOR

Nicht nach Welt, nach Himmel nicht
meine Seele wünscht und sehnet,
Jesum wünscht sie uns sein Licht,
der mich hat mit Gott versöhnet,
der mich frei macht vom Gericht;
meinen Jesum laß ich nicht.

3. CHOR

Laß vergehen das Gesicht,
Hören, Schmecken, Fühlen weichen,
laß das letzte Tageslicht
mich auf dieser Welt erreichen;
wenn des Leibes Hütte bricht:
meinen Jesum laß ich nicht.

6.  CHOR

Jesum laß ich nicht von mir,
geh ihm ewig an der Seiten;
Christus läßt mich für und für
zu dem Lebensbächlein leiten.
Selig, wer mit mir so spricht:
meinen Jesum laß ich nicht.

Christian Kermann, 1656

Lesung des Evangeliums
Lukas 8:4–15

Günther Ramin
(* 15.10.1898, Karlsruhe; † 27.2.1956, Leipzig;

Thomaner 1910–1914, Thomasorganist 1918–1939, Thomaskantor 1940–1956)
Mache dich, mein Geist bereit

Choralbearbeitung für Orgel



  

Gemeindelied »Mache dich, mein Geist, bereit« EG 387
Melodie »Straf mich nicht in deinem Zorn« vor 1681; geistlich Braunschweig 1686

1. CHOR (Satz: Johann Sebastian Bach)
Mache dich, mein Geist, bereit, · wache, fleh und bete,
damit nicht die böse Zeit · unverhofft eintrete;
denn es ist · Satans List
über viele Frommen · zur Versuchung kommen.

2. GEMEINDE
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3. CHOR

Bete aber auch dabei · mitten in dem Wachen;
denn der Herre muß dich frei · von dem allen machen,
was dich drückt · und bestrickt,
daß du schläfrig bleibest · und sein Werk nicht treibest.

4. GEMEINDE

Ja, er will gebeten sein, · wenn er was soll geben;
er verlanget unser Schrein, · wenn wir wollen leben
und durch ihn · unsern Sinn,
Feind, Welt, Fleisch und Sünden · kräftig überwinden.

5. CHOR

Doch wohl gut, es muß uns schon · alles glücklich gehen,
wenn wir ihn durch seinen Sohn · im Gebet anflehen;
denn er will · uns mit Füll
seiner Gunst beschütten, · wenn wir gläubig bitten.

6. GEMEINDE

Drum so laßt uns immerdar · wachen, flehen, beten,
weil die Angst, Not und Gefahr · immer näher treten;
denn die Zeit · ist nicht weit,
da uns Gott wird richten · und die Welt vernichten.

Johann Burchard Freystein, 1695

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen



  

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein
Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und
führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist
das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen

Johann Sebastian Bach
Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort

Kantate BWV 126 zum Sonntag Sexagesimae (EA 4.2.1725)

1. CORO

Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort
und steur des Papsts und Türken Mord,
die Jesum Christum, deinen Sohn,
stürzen wollen von seinem Thron.

2. ARIA (TENORE)
Sende deine Macht von oben,
Herr der Herren, starker Gott!

Deine Kirche zu erfreuen
und der Feinde bittern Spott
augenblicklich zu zerstreuen.

3. RECITATIVO (+CHORAL. ALTO, TENORE)
Der Menschen Gunst und Macht wird wenig nützen,
wenn du nicht willt das arme Häuflein schützen,

Gott Heilger Geist, du Tröster wert,
du weißt, daß die verfolgte Gottesstadt
den ärgsten Feind nur in sich selber hat
durch die Gefährlichkeit der falschen Brüder.

Gib deinm Volk einerlei Sinn auf Erd,
daß wir, an Christi Leibe Glieder,
im Glauben eins, im Leben einig sei’n.

Steh bei uns in der letzten Not!
Es bricht alsdann der letzte Feind herein
und will den Trost von unsern Herzen trennen;
doch laß dich da als unsern Helfer kennen.

G’leit uns ins Leben aus dem Tod!

4. ARIA (BASSO)
Stürze zu Boden schwülstige Stolze!
Mache zunichte, was sie erdacht!

Laß sie den Abgrund plötzlich verschlingen,
wehre dem Toben feindlicher Macht,
laßt ihr Verlangen nimmer gelingen!

5. RECITATIVO (TENORE)
So wird dein Wort und Wahrheit offenbar
und stellet sich im höchsten Glanze dar,
daß du vor deine Kirche wachst,
daß du des heilgen Wortes Lehren
zum Segen fruchtbar machst;
und willst du dich als Helfer zu uns kehren,
so wird uns denn in Frieden
des Segens Überfluß beschieden.

6. CHORAL

Verleih uns Frieden gnädiglich,
Herr Gott, zu unsern Zeiten;
es ist doch ja kein andrer nicht,
der für uns könnte streiten,
denn du, unser Gott, alleine.

Gib unsern Fürstn und aller Obrigkeit
Fried und gut Regiment,
daß wir unter ihnen
ein geruh’g und stilles Leben führen mögen
in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit. Amen.

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Der Choralkantate »Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort« liegt das gleichnamige Kirchenlied
zugrunde, dessen älteste Version in einem Gesangbuch von 1545 überschrieben ist »Ein kinder-
lied / zu singen wider die zween Ertzfeinde Christi und seiner heiligen Kirchen / den Bapst und
Türcken etc.« Dieser zunächst dreistrophigen Kerndichtung Martin Luthers sind nachträglich
zwei Strophen von Justus Jonas angegliedert worden, sodann Luthers »Verleih uns Frieden gnä-
diglich« und schließlich – 1566 durch Johann Walter – eine Schlußstrophe mit der Fürbitte für



  

»Fürsten und alle Obrigkeit«. In dieser erweiterten Gestalt ist die Liedvorlage in der für Bachs
Choralkantaten charakteristischen Weise durch einen unbekannten Bearbeiter in einen sechs-
sätzigen Kantatentext verwandelt worden, wobei wie üblich Eingangs- und Schlußstrophe(n)
unverändert blieben, die übrigen Liedbestandteile durch Umdichtung oder auch Textinter-
polation dem neuen Zweck angepaßt wurden.
Bachs Komposition stellt an den Beginn die hier zu erwartende ausgedehnte konzertierende
Choralbearbeitung. Ungewöhnlich an diesem Satz ist der anspruchsvolle Part einer hohen
Trompete, die sich bevorzugt in der für sie ungewohnten Haupttonart a-Moll bewegt. So
erscheint der heroische Klangcharakter des Blechblasinstruments seltsam verschleiert, ohne
allerdings die von der Textvorlage geforderte Kampfentschlossenheit aufzugeben.
Parallelführungen, Imitationen und insistierende Tonwiederholungen verleihen der inständigen
Bitte der Tenor-Arie Nachdruck und Überzeugungskraft. Ohne Konzilianz trägt die karg
besetzte Baß-Arie die Forderung nach dem Niederschlagen der Feinde vor.    (HJS)

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Thomaner Richard Mauersberger – Mezzosopran
Martin Petzold – Tenor · Jörg Hempel – Baß

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig
Henrik Hochschild –Violine · Volker Metz – Viola
Thomas Hipper, Gundel Jannemann-Fischer – Oboe
Hartmut Brauer – Violoncello · Rainer Hucke – Kontrabaß

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller
 
Sonntag Invocavit, 5. März 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst – Thomanerchor

Freitag, 10. März 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche – zum 70. Geburtstag von Gunter Neubert

Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

Sonnabend, 11. März 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 106 »Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit« von J.  S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

 

Dienstag, 21. März 2006, 19.30 Uhr, Thomaskirche
Konzert zum 321. Geburtstag von Johann Sebastian Bach
J. S. Bach: Kantate BWV 55 »Ich armer Mensch, ich Sündenknecht« und
»Missa« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Solisten · Thomanerchor · Leipziger Barockorchester ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 25. Marz 2006, 20 Uhr, Altes Rathaus
»Bachische Abendmusicken«
J. S. Bach: Kantate BWV 214 »Tönet, ihr Pauken! Erschallet, Trompeten« u. a.

Solisten · Thomanerchor · Neues Bachisches Collegium musicum ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.



Chorinformationen

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Am Sonntag Invocavit, dem 5. März 2006 ist
der Thomanerchor in zwei verschiedenen
Kirchen zu hören:
Die 2. Kantorei singt 9.30 Uhr in der Tho-
maskirche Werke von Johann Sebastian Bach
und Heinrich Schütz.
Die 1. Kantorei singt 10 Uhr in der Paul-
Gerhard-Kirche während des Festgottes-
dienstes zur Aktion »Hoffnung für Ost-
europa« Werke von Felix Mendelssohn
Bartholdy und Johann Sebastian Bach.

Thomaskantor begründet Zusammenarbeit
zwischen Thomanern und dem Poznaner
Knabenchor

Am 26. und 27. Februar war Thomaskantor
Georg Christoph Biller beim Poznaner Kna-
benchor zu Gast. Während eines zweitägigen

Workshops erarbeitete er mit den polnischen
Sängern die Bach-Motette »Jesu, meine
Freude«. Außerdem hielt Prof. Biller einen
Vortrag zum Thema »Der Chor im antiken
Drama und seine Bedeutung für die Vokal-
besetzung bei Bach«. Dabei sprach er mit
Vertretern verschiedener polnischer Musik-
hochschulen über seine Erfahrungen zu
Besetzungsfragen; auch von Schülern der
Poznaner Chorschule wurden die Ausfüh-
rungen des Thomaskantors sehr interessiert
aufgenommen.
Mit diesem Besuch begründete Kantor Biller
eine längerfristige Zusammenarbeit zwischen
dem Thomanerchor und den Sängerknaben
aus Poznan. Anfang Dezember gab es bereits
eine erste Begegnung der beiden Chöre im
Alumnat.

NEUERSCHEINUNG
Stefan Altner
»Das Thomaskantorat im 19. Jahrhundert –
Bewerber und Kandidaten für das Leipziger
Thomaskantorat in den Jahren 1842 bis 1918«

Passage-Verlag, Leipzig 2006
260 Seiten · ISBN: 3-938543-15-9 · € 15,–

Die Publikation ist eine erweiterte und bearbeitete
Fassung der 2005 an der Hochschule für Musik und
Theater »Felix Mendelssohn Bartholdy« Leipzig ang-
enommenen Dissertation.

Über die Thomaskantorenwahlen nach Bach
ist bisher wenig bekannt. Die konkurrie-
renden Mitbewerber, aus deren Gruppe sich
der gewählte Thomaskantor letztlich abhob,
sind weitgehend unbekannt geblieben. Die
systematische Darstellung zeigt, daß sich die
Bewerber und Kandidaten größtenteils in die
Elite der evangelischen Kirchenmusik ein-
reihen lassen.

In der Mitte des 19. Jahrhunderts begann
Leipzig zur viertgrößten Stadt des Deutschen
Reichs anzuwachsen. Somit mußten Strate-
gien entwickelt werden, die innerstädtische
und überregionale Bedeutung des Thomaner-
chors nicht zu verlieren. Es galt in einem sich
verselbständigten, von Kirchenmusik unab-
hängigen Musikwesen, und durch die Abkehr
von den Singumgängen der Thomaner seit
1837, mit der eine Zurückdrängung aus dem
alltäglichen Stadtbild einherging, eine verläß-
liche Neueinordnung zu gestalten.
Zahlreiche erstmalig ausgewertete Doku-
mente bringen einen detaillierten und authen-
tischen Einblick sowohl in die innere Ent-
wicklung als auch in die äußeren Rahmen-
bedingungen des Thomaskantorats.
Das Buch stellt einen wichtigen Baustein zur
noch ausstehenden allgemeinen Musik- und
Schulgeschichte der Stadt Leipzig ab dem
19. Jahrhundert dar.

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


